
freuen. Aber auch moderne
Bigband-Stücke wie „Ulla in
Africa“ von Peter Herbolzhei-
mer oder „Fantasy“ von der
Gruppe „Earth, Wind & Fire“
stehen auf dem Programm.

Verena Wittwer, die Sänge-
rin der Oldtimer-Bigband,
wartet mit abwechslungsrei-
chem Repertoire auf: Vom
Swing über Latin bis zum an-
spruchsvollen „Summertime“
aus „Porgy und Bess“ reicht
ihre Bandbreite.

Die GBO-Oldtimer spielten
einst alle in der GBO-Schulbig-
band auf dem Obersberg, die

BAD HERSFELD. Die „Oldti-
mer“ der GBO-Bigband der
Obersberg-Schulen geben un-
ter der Leitung von Helgo
Hahn im Audimax des Schul-
campus Obersberg ein Kon-
zert mit neuem Repertoire.
Die Veranstaltung findet am
Samstag, 27. September, um
19.30 Uhr statt.

Die Besucher dürfen sich
auf klassische Jazz-Titel wie
„St. Louis Blues“ und „Sweet
Georgia Brown“ neben moder-
nen Kompositionen der
Count-Basie-Bigband wie „Hay
Burner“ oder „Switch in Time“

Jazz, Swing
und Summertime
GBO-Oldtimer-Bigband: Konzert im Audimax am Obersberg

von Helgo Hahn seit über 30
Jahren geleitet wird. Sie wur-
den von ihm quasi „handverle-
sen“ ausgesucht und zählen
zu den besten Musikern, die
im GBO spielten.

Der Eintritt beträgt acht
Euro, mit Ermäßigung kostet
er fünf Euro auf allen Plätzen.
Einlass ins Audimax ist ab 19
Uhr.

Karten gibt es im Vorver-
kauf bei Juwelier Laufer am
Linggplatz 4, im Sekretariat
der Modellschule Obersberg,
Telefon 06621/95940, und an
der Abendkasse. (red/khi)

Die bestenMusiker der GBO: Die „Oldtimer-Bigband“ unter der Leitung von Helgo Hahn begeisterte
schon bei vergangenen Konzerten das Publikum. Foto: nh
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Hochwasser die Widerlager
zerstörte und die Brücke somit
komplett baufällig machte.

Nun standen die Philipps-
thaler Kommunalpolitiker vor
einer ersten Grundsatz-Ent-
scheidung: Am 11. November
2013 wurde das Bauprojekt zu-
nächst komplett eingestellt.
Der Gemeindevorstand sollte
sich umgehend über die Förde-
rung und die Kosten für einen
Neubau samt Zuwegung infor-
mieren.

Im Juni 2014 teilte das Regie-
rungspräsidium mit, dass es
den Neubau mit 52 212 Euro
aus dem Hochwassersoforthil-
feprogramm fördern werde.

Der nun anstehende Neubau
der „Schwupp“ wird auf
170 378 Euro beziffert. Zuzüg-
lich der bereits investierten
65 000 Euro beläuft sich das
Kostenvolumen aktuell auf
235 378 Euro. Abzüglich der zu
erwartenden Förderungen und
der bereits eingegangenen Zu-
wendungen entfällt demnach
auf die Gemeinde Philippsthal

VON MAR IO R E YMOND

PHILIPPSTHAL. Die Ulsterbrü-
cke „Schwupp“ wird in Form
einer Stahlkonstruktion nun
endgültig neu errichtet. Das
hat die Philippsthaler Gemein-
devertretung am Dienstag-
abend mehrheitlich mit 15 zu
3 Stimmen beschlossen.

Eigentlich sollte das alte
Bauwerk mit einem Kostenauf-
wand von 72 000 Euro saniert
werden. Das war der Stand
Ende November 2011. Damals
hatte Landrat Dr. Karl-Ernst
Schmidt einen Zuschuss in
Höhe von 32 234 Euro aus dem
Leader-Programm der EU mit
nach Philippsthal gebracht.

Der Steg war absolut erhal-
tenswert, da er im Zuge der
Projektierung des Grenzstei-
fen-Wanderwegs „Grünes
Band“ in die Streckenführung
miteinbezogen war.

Bis zum Mai 2013 hatte die
Marktgemeinde dann bereits
65 000 Euro für die Brückensa-
nierung ausgegeben, ehe ein

Die „Schwupp“ kommt
Philippsthal lässt Steg über die Ulster nun doch neu errichten

ein Kostenanteil in Höhe von
100 189 Euro. Dieser könnte
noch auf 148 932 Euro anstei-
gen, wenn eine bereits zuge-
sagte EU-Förderung nicht flie-
ßen würde.

Hätte sich das Gemeindepar-
lament gegen den Neubau ent-
schieden, hätte sie für den wei-
teren Abriss der alten Brücke
noch einmal 27 000 Euro auf-
wenden müssen. Außerdem
würde das RP dann auf die
Rückzahlung der Förderung
aus dem Hochwassersoforthil-
feprogramm über 52 212 Euro
bestehen.

Aufsicht soll bleiben
Einstimmig hat auch das

Philippsthaler Gemeindeparla-
ment eine Resolution in Sa-
chen Kommunalaufsicht auf
den Weg gebracht. Sie soll
nach Wunsch der Philippstha-
ler Parlamentarier weiter beim
Landkreis angesiedelt bleiben
und nicht in die Zuständigkeit
des Regierungspräsidiums
übergehen.

Notenkenntnisse sind nicht
erforderlich aber hilfreich.
Eine eigene Gitarre zu besit-
zen ist immer gut, es kann
aber auch vorübergehend eine
ausgeliehen werden.

Nach einer kurzen Einfüh-
rung über die Haltung und
Stimmung einer Gitarre geht
es auch gleich los mit der Pra-
xis, deshalb unbedingt schon
Gitarren mitbringen.

Die grundlegenden Akkor-
de zur Liedbegleitung werden
intensiv erklärt und eingeübt.
Gemeinsam werden dann an
diesem Abend auch schon ein-
fache Liedbegleitungen aus-

probiert. Durch das Erlernen
verschiedener Schlagtechni-
ken und Akkorde sind schon
bald Liedbegleitungen in der
Gruppe und zu Hause mög-
lich.

Erklärt und vereinfacht
wird das Lernen durch Bildin-
formationen, einen DVD-Lehr-
gang und Kursunterlagen.

Weil das Interesse groß ist,
wird eine telefonische Vorab-
meldung erwünscht. Anrufe
nimmt Tabea Blüthgen unter
der Rufnummer 0171/6441035
entgegen. Die Kursgebühr be-
trägt inklusive Material fünf
Euro pro Monat. (red/rey)

HEIMBOLDSHAUSEN. Nach-
dem bei der landeskirchlichen
Gemeinschaft Werratal seit
dem Frühjahr bis zum Sep-
tember Gitarrenkurse stattge-
funden haben und das Interes-
se daran ungebrochen ist,
geht es nun weiter.

Zum ersten Treffen für An-
fänger und Fortgeschrittene
sind alle Interessierten für
Mittwoch, 1. Oktober, ab 18
Uhr ins Haus der LKG nach
Heimboldshausen, Eisen-
acherstraße 50, eingeladen.
An diesem Abend werden wei-
tere Termine für die Gruppen
abgestimmt.

Neuer Gitarrenkurs startet
Landeskirchliche Gemeinschaft bietet Unterricht ab 1. Oktober an

+++ www.meine-kueche.de +++

TAG...DER

A M

L E C K E R

37%
AKTIONS-RABATT
au f a l l e f r e i -
geplanten
Küchen!

12 - 18 Uhr, Verkauf und Beratung ab 13 Uhr

KÜCHE

GESCHIRRSPÜLERGESCHIRRSPÜLERGESCHIRRSPÜLER
GESCHENKT!

BRATWURST

I m We r t v o n

749.-€

*Nur gültig auf Neuaufträge. Nicht mit anderen Werbeaktionen und -vorteilen kombinierbar. Gilt nicht auf die Marke Oster.
**Jetzt gratis zum Küchen-Neukauf ab einem Wert von 2.999.- €

*

**

Energieeffizienz

A++
Geräusch

42 dB
GI 60 N

IHRE
TERMIN-HOTLINE

DIREKT VOM GRILL

0 5 6 1 -
220705-400

ZUSÄTZLICH

N U R

27. SEPTEMBER 2014
28.9.2014 V E R K A U F S O F F E N E R

SONNTAG

BRATWURSTBRATWURST

Oster. Marke die auf nicht Gilt  kombinierbar. -vorteilen und Werbeaktionen anderen mit Nicht Neuaufträge. auf gültig *Nur

DIREKT VOM GRILL

Mo. bis Fr. 10 - 20 Uhr · Sa. 10 - 19 Uhr

Meine Küche GmbH
Falderbaumstraße 16 · 34123 Kassel

Tel. 0561/220705-400

info@kassel.meine-kueche.de

1.-€



Bad HersfeldLokalseite 5 Dienstag, 30. September 2014

nommen. „Die Besten der Bes-
ten“ habe er aus den Jahrzehn-
ten für die Band ausgewählt,
sagte Helgo Hahn. Daran be-
stand kein Zweifel. Sie kämen
immer wieder gerne nach
Hersfeld, fügte er an. Da kann
man sich jetzt schon auf die
nächste Wiedersehensfeier
der Musiker in der Heimat
freuen. (het)

Matthias Laufer-Klitsch auf ei-
nen der Tische, um sich musi-
kalisch auszutoben. Das war
klasse.

Für weitere besondere Mo-
mente sorgte die charmante
Sängerin der Bigband, Verena
Wittwer. Mit ihrem ersten
Song „How sweet it is to be
loved by you“ hatte sie das Pu-
blikum sofort für sich einge-

Abordnung als „Marching
Band“ zum Pausenende die
Gäste vor dem Audimax und
in der Mensa wieder einsam-
melte. Damit erinnerte die
Band an ihre Ursprünge, denn
in den 50er Jahren wurde sie
zunächst als „Marsch-Band“
an der „Alten Klosterschule“
gegründet. In bester „Swing-
Musiker-Manier“ kletterte

gramm gute Laune machen
wird. Die Hobbymusiker wa-
ren offensichtlich nicht aus
der Übung gekommen.

Gäste eingesammelt
Nach zwei Stunden klatsch-

te das Publikum euphorisiert
und bekam noch einige Zuga-
ben. Angeheizt wurde die Par-
tystimmung, als eine kleine

gen. Der jüngste „Oldtimer“,
Marcel Schmidt, ist 24 Jahre
alt und noch in Hersfeld ge-
blieben. Die mit 19 Musikern
klassisch besetzte Bigband
hatte für ihren Auftritt ihr Re-
pertoire um einige Stücke er-
weitert. „Ulla in Afrika“ von
Peter Herbolzheimer war zum
Beispiel ein solches „Experi-
ment“, wie Hahn es bezeich-
nete. Bei dem mitreißenden
Samba-Rhythmus wippten die
Füße der Zuschauer mit, als ob
sie dazu tanzen wollten. Die-
ses Wagnis war also gelungen,
so wie überhaupt die gesamte
Kombination von klassischem
Swing der 30er Jahre mit vie-
len „Modern Bigband“-Stü-
cken äußerst gefällig war.

Als Manuel Schmidtlein mit
einer kleinen Verspätung,
weil er noch von seinem
Dienst im Krankenhaus zum
Konzert eilte, begann, tempe-
ramentvoll „Sweet Georgia
Brown“ in die Tasten des Flü-
gels zu hauen, ahnte man im
Publikum, dass dieses Pro-

VON V E RA H E T T ENHAUS EN

BAD HERSFELD. Ein Konzert
der GBO-Bigband der Obers-
bergschulen bedeutet immer
Partystimmung im Swing-
rhythmus. Erst recht, wenn
sich die „Oldtimer“ der Big-
band, die Ehemaligen, treffen.

Die Hersfelder wissen dies
bereits. Deshalb bekam Helgo
Hahn, der seit 30 Jahren die
Bigband leitet, vor dem Kon-
zertbeginn im Audimax am
Samstagabend auf dem Schul-
hof zugerufen: „Ich freue
mich auf euch.“ So ging es al-
len Besuchern, die noch Ein-
trittskarten haben wollten.

„Wir feiern unsere Ehemali-
gentreffen immer mit Musik“,
verriet Helgo Hahn. Das ist
eine tolle Idee, denn damit hat
auch das Hersfelder Publikum
etwas davon und kann in den
Genuss von erstklassigem
Swing kommen.

Von Hamburg bis nach
München hat es die Ehemali-
gen vom Obersberg verschla-

Swingende
Oldtimer
Bigband-Sound im Audimax auf dem
Obersberg euphorisierte die Zuhörer

GBO-Bigband imAudimax auf demObersberg: VerenaWittwer (links) hat die passende Stimme zumSwing der GBO-Musiker, die unter
der Leitung von Helgo Hahnmusizierten (vorne in der Mitte). Fotos: Hettenhausen

Die Konzertbesucher wurden nach der Pause wieder musikalisch
eingesammelt.

nadel, eine Urkunde und eine
Blutspendetasse mit Sekt.
Günter Liebhardt erhielt für
seine 50. Blutspende zusätz-
lich einen Hersfeld-Gutschein,
für die 75. Spende dankte Blut-
spendeleiterin Ingrid Ham-
brock dem Jubilar Heinrich
Schröder aus Bad Hersfeld
ebenfalls mit einigen Hers-
feld-Gutscheinen.

Die nächste Blutspende in
Bad Hersfeld findet am Diens-
tag, 7. Oktober, in der Obers-
bergschule statt. (red/khi)

BAD HERSFELD. Großer An-
drang herrschte vor kurzem
beim Blutspendetermin des
DRK Bad Hersfeld. Trotz der
letzten Ferienwoche fanden
sich 130 Spender, darunter
acht Erstspender, in der
Obersbergschule ein. Nach ei-
ner Untersuchung durch den
Arzt und dem Ausfüllen eines
Fragebogens wurde 119 Spen-
dern Blut entnommen.

Als Dankeschön für seine
25. Blutspende erhielt Hans-
Heinrich Hartwig eine Ehren-

Großer Andrang bei
Blutspendetermin
130 Personen fanden sich in Bad Hersfeld ein

Für ihr Engagement geehrt: (von links) Günter Liebhart und die
Erstspender Lidia und Valerius Schulz wurden von Blutspendelei-
terin Ingrid Hambrock ausgezeichnet. Foto: nh


